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20 Jahre Einsatz für Europa

Völkerverständigung Das Donaubüro feiert 2022 einen runden Geburtstag. Zeit, ein Resümee zu ziehen.

Ulm/Neu-Ulm.  Die  Donau  fließt
durch  zehn  Länder  –  durch  mehr
Länder  fließt  nur  der  Nil.  Um die
Zusammenarbeit dieser Länder und
Regionen zu stärken, wurde vor 20
Jahren das Donaubüro als Gemein-
schaftsprojekt  der  Städte  Ulm und
Neu-Ulm ins  Leben gerufen.
Das Donaubüro gliedert seine Auf-
gaben  in  drei  Teilbereiche:  Netz-
werk, Projekte und Events. Es sol-
len  Partnerschaften  entlang  der
Donau  entstehen,  Projekte  sollen
Umwelt und Wirtschaft im Donau-
raum fördern, und durch Events sol-
len  die  Donauregion  und  Europa
greifbar  gemacht  werden.  Das
Donaubüro sieht sich selbst als För-
derer des europäischen Zusammen-
halts.
Das  hat  es  in  den  vergangenen 20
Jahren  bewiesen.  Als  es  im  Jahr
2014  zu  Überflutungen  an  dem
Donaunebenfluss Save kam, wurde
die  Donau-Save-Kooperation  ins
Leben gerufen. Was als ein akutes

Hilfsprojekt begann, ist inzwischen
zu einer langfristigen Partnerschaft
gewachsen,  auf  deren  Basis  neue,
länderübergreifende Projekte entste-
hen.  „Es  ist  unser  Anspruch,  eine
Zusammenarbeit auch mit Leben zu
füllen“, kommentiert Martin Bendel,
Erster Bürgermeister der Stadt Ulm
und Geschäftsführer des Donaubü-
ros ,  den  Er fo lg  des  Zusam-
mensch lusses .
Donaufest 2024 in Planung
In Ulm veranstaltet das Donaubüro
alle zwei Jahre das Donaufest. „Wir
möchten uns einsetzen für Frieden,
Freiheit  und  Völkerverständnis“,
sagt  Sebastian  Rihm,  der  Direktor
des Donaubüros.  Die Vorbereitun-
gen für das nächste Donaufest 2024
sind schon im Gange. Für 2023 sind
Veranstaltungen geplant wie Lesun-
gen  und  Ausstellungen.  Auch  die
Mahnwachen gegen den Krieg in der
Ukraine sollen weiterhin stattfinden.
Rihm ist es wichtig, dass das Donau-
büro politisch Stellung bezieht, „um

zu zeigen, dass wir nicht einverstan-
den sind. Wir sind für eine freie und
europäische Ukraine.“
Die enge Zusammenarbeit der Dop-
pelstadt  in  Regie  des  Donaubüros
führt  auch  zu  Möglichkeiten  über
den Donauraum hinaus: Die Doppel-
stadt wurde zum „Pact of free cities“
eingeladen,  ein  Zusammenschluss
von  über  30  Städten  weltweit,  die
sich  für  Demokratie  und  gegen
Nationalismus und Populismus ein-
setzen.
Hier  zeigt  sich  ein  Grundsatz  des
Donaubüros:  europäische  Werte
hochhalten. „Das Donaubüro ist das
Bekenntnis zu Europa“, sagt Bendel,
„unsere Grundwerte verbinden uns
mit den Menschen im Donauraum.“
Angesichts  des  Kriegs  in  der
Ukraine  und  des  aufkommenden
Nationalismus  in  Europa  sei  es
wichtiger  denn  je,  sich  für  diese
Werte einzusetzen und sie zu schüt-
zen. Amina Gall
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